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1 Bürgerforum 

In der Stadt Bad Wildungen wurde eine Bürgerveranstaltung am 11.09.2024 durchgeführt. 

Zunächst wurde mit einem Input-Vortrag über die wichtigsten Inhalte und Ergebnisse aus 

dem Konzept informiert. 

Die Veranstaltung wurde vorab in der Stadt Bad Wildungen durch Plakate, Pressemittei-

lungen in der örtlichen Tageszeitung und den jeweiligen amtlichen Mitteilungsblättchen 

sowie auf der Homepage der Stadt Bad Wildungen beworben. 

Die Veranstaltung wurde als Diskussionsveranstaltung mit Brainstorming aufgebaut und 

orientierte sich an den Kernfragen: 

zu den Stärken 

• Was ist bereits vorhanden? 
• Worauf kann aufgebaut werden? 

 

zu den Hemmnissen 

• Was könnte behindern? 
• Woran könnte es scheitern? 

 

zu den Zielen / Erfolgen 

• Was kann erreicht werden? 
• Was kann geschafft werden? 

 

Hierbei gab es folgende Themengruppen: 

• Erneuerbare Energien (Strom und Wärme) 

• Energieeffizienz / Gebäudesanierung 

• Klimaanpassung 

• Mobilität 

• Sonstiges 

Die jeweiligen Nennungen wurden auf Moderatorenkarten erfasst. Die Ergebnisse der 

Veranstaltung wurden in der weiteren Bearbeitung als eine Stärken-Schwächen-Analyse 

ausgewertet und sind im Kapitel 1.2 und 1.3 dargestellt. 
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1.1 Dokumentation Bürgerforum 11.09.2024 

 

Abbildung 1 Räumlichkeiten des Bürgerforums 

 

Abbildung 2 Ergebnisse der Themengruppe Energieeffizienz / Gebäudesanierung 
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Abbildung 3 Ergebnisse der Themengruppe Erneuerbare Energien 

 

Abbildung 4 Ergebnisse der Themengruppe Klimaanpassung 
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Abbildung 5 Ergebnisse der Themengruppe Mobilität 
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Abbildung 6 Ergebnisse der Themengruppe Sonstiges 
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1.2 Auswertung 

In den Nennungen stellen sich die Ergebnisse, wie folgt dar: 

 

Stärken 

• Was ist vorhanden? 

• Worauf kann aufgebaut werden? 

 

 
Hemmnisse 

• Was könnte behindern? 

• Woran könnte es scheitern? 

 

 
Ziele und Erfolge 

• Was kann erreicht werden? 

• Was kann geschafft werden? 

 

Kartennennungen 
Anzahl der 

Priorisierungen 
Themen 

Leerstand  Energieeffizienz 

Alte / unsanierte Gebäude  Energieeffizienz 

Energieberatung in der Stadt  Energieeffizienz 

In Wildungen gibt es viel selbstgenutztes Wohnei-
gentum 

 Energieeffizienz 

Vorhandene Solarparks  Erneuerbare Energien 
(Strom und Wärme) 

Natur- / Ökostrom-Angebote  Erneuerbare Energien 
(Strom und Wärme) 

Biogas  Erneuerbare Energien 
(Strom und Wärme) 

Wildungen ist eine sehr grüne Stadt, auch die 13 
Ortsteile 

 Klimaanpassung 

Quellen und Bäche 1 Klimaanpassung 

Ein großer Kurpark  Klimaanpassung 

Naturbadgelände 2 Klimaanpassung 

Unversiegelte Flächen (Wald)  Klimaanpassung 

Viele Grünflächen auf dem Stadtgebiet  Klimaanpassung 

Fahrradspuren 1 Mobilität 

Radwege weiter fördern 1 Mobilität 

Bahnanbindung  Mobilität 

Vorhandener ÖPNV  Mobilität 

Vorhandenes Radwegenetz  Mobilität 
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Kartennennungen 
Anzahl der 

Priorisierungen 
Themen 

ÖPNV + AST  Mobilität 

Viele Fahrradabstellmöglichkeiten  Mobilität 

Gute Busverbindungen 1 Mobilität 

Ansätze in E-Mobilität  Mobilität 

Teilnahme am Stadtradeln  Mobilität 

Fußgängerzone  Mobilität 

Radwege, Schutzzonen  Mobilität 

ÖPNV, Stadtbus  Mobilität 

Energieeffizienz der älteren Gebäude  Energieeffizienz 

Kosten  Erneuerbare Energien 
(Strom und Wärme) 

Steingärten ganz schlecht 1 Klimaanpassung 

Sauberkeit und Ordnung -> Folge: Versiegelung  Klimaanpassung 

Großer Pendelverkehr zu den Kliniken 1 Mobilität 

Anbindung der Teilorte? Einbindung ins Klimakon-
zept 

 Mobilität 

Kosten (Auto, Heizung etc.) 1 Sonstiges 

Fehlende Anreize 2 Sonstiges 

Finanzen  Sonstiges 

Zu wenig Personal in der Kommunalverwaltung  Sonstiges 

Mangelnder Informationsfluss / schlechte Kommu-
nikation 

 Sonstiges 

Widerspruch: Nutzerfreundlichkeit / Verzicht  Sonstiges 

Wenige Interessierte am Thema -> wie kann man 
begeistern? 

 Sonstiges 

Verständnis, Bereitschaft und Akzeptanz, dass ein 
Wandel stattfinden muss 

 Sonstiges 

Gemeinnutz und Wohl vor Individualinteresse  Sonstiges 

Erhalt statt Abriss kommunaler Gebäude 3 Energieeffizienz 

Einsatz von Bewegungsmeldern bei der Straßenbe-
leuchtung 

 Energieeffizienz 

Flächen für PV-Freiflächen 3 Erneuerbare Energien 
(Strom und Wärme) 

Größere Stromspeicher bei PV-Anlagen 1 Erneuerbare Energien 
(Strom und Wärme) 

PV auf Dächern, Parkplätzen und öffentlichen Ge-
bäuden 

10 Erneuerbare Energien 
(Strom und Wärme) 

Klimaresistente Bäume pflanzen 5 Klimaanpassung 

Entsiegelung möglicher Flächen (alternativ: heimi-
sche Bäume pflanzen) 

4 Klimaanpassung 
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Kartennennungen 
Anzahl der 

Priorisierungen 
Themen 

Schwammstadt: Einbau von Zisternen, Förderung, 
Bonus, … 

3 Klimaanpassung 

Neuversiegelung stoppen 4 Klimaanpassung 

Keine Steingärten 2 Klimaanpassung 

Nachhaltige Stadtplanung (bspw. Kooperation mit 
Schulen, "essbare Stadt", Dachbegrünung) 

8 Klimaanpassung 

30 km/h in Bad Wildungen 3 Mobilität 

Parkplätze außerhalb der Stadt -> E-Busse für den 
Verkehr in die Stadt 

2 Mobilität 

E-Busse und E-Rikschas 5 Mobilität 

Wege verkürzen und verbinden  Mobilität 

Car-Sharing und Mitfahrbänke 5 Mobilität 

Zentrallager für Paketdienste -> nicht alle Paket-
dienste müssen zu einer Adresse fahren 

 Mobilität 

Motivation zur Einhaltung der Geschwindigkeiten 2 Mobilität 

Vernetzung von Verwaltung und Wirtschaft  Sonstiges 

Städteplanung (Grün, Abkühlung, CO2-Bindung)  Sonstiges 

Beleuchtung von Gebäuden reduzieren (Lichtver-
schmutzung) 

2 Sonstiges 

Naturbad im Bornebachtal 4 Sonstiges 

Thema Klimaschutz mehr zum Stadtgespräch ma-
chen -> Themenabende zu den Menschen bringen 

4 Sonstiges 

Auftragsvergabe an regionale Anbieter 5 Sonstiges 

Effiziente, geteilte Nutzungsformen (bspw. gemein-
sames Wohnen, Co-Working) 

 Sonstiges 

"Umdenken, auch weg von monetären Anreizen   

Eigenverantwortung"  Sonstiges 

Themen einbinden: Regen-, Grund-, Trinkwasser 2 Sonstiges 

(Digitale) Infotafeln der Stadt 6 Sonstiges 

Biolandwirtschaft fördern 1 Sonstiges 

Wildunger Klimachallenge als Mitmachaktion 6 Sonstiges 
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1.3 Stärken-Schwächen-Analyse 

 

Energieeffizienz / Gebäudesanierung 

Stärken Schwächen Maßnahmen 

Akteursgruppen / Kommunikation 

• Energieberatung in der 
Stadt 

•  • Fortführung der Energie-
beratung 

Energieeffizienz 

•  •  • Einsatz von Bewegungs-
meldern bei der Straßen-
beleuchtung 

Sanierungsmaßnahmen 

• Alte / unsanierte Ge-
bäude 

• Energieeffizienz der älte-
ren Gebäude 

• Beratung und aufzeigen 
von Fördermöglichkeiten 

• In Wildungen gibt es viel 
selbstgenutztes Wohnei-
gentum 

•  •  

Sonstiges 

• Leerstand •  • Erhalt statt Abriss kom-
munaler Gebäude 

 

Erneuerbare Energien 

Stärken Schwächen Maßnahmen 

Ausbau PV 

• Vorhandene Solarparks •  •  

•  •  • Flächen für PV-Freiflä-
chen 

•  •  • Größere Stromspeicher 
bei PV-Anlagen 

•  •  • PV auf Dächern, Park-
plätzen und öffentlichen 
Gebäuden 

Ausbau erneuerbarer Energien 

• Biogas •  •  

Sonstiges 

•  • Kosten • Kommunales Förderpro-
gramm 

• Natur- / Ökostrom-Ange-
bot 

•  •  
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Klimaanpassung 

Stärken Schwächen Maßnahmen 

Begrünung 

• Wildungen ist eine 
sehr grüne Stadt, auch 
die 13 Ortsteile 

•  • Klimaresistente Bäume 
pflanzen 

• Viele Grünflächen auf 
dem Stadtgebiet 

•  •  

Entsiegelung 

• Unversiegelte Flächen 
(Wald) 

•  • Neuversiegelung stoppen 

•  • Steingärten ganz 
schlecht 

• Keine Steingärten 

•  • Sauberkeit und Ord-
nung -> Folge: Versie-
gelung 

• Entsiegelung möglicher Flä-
chen (alternativ: heimische 
Bäume pflanzen) 

Sonstiges 

• Quellen und Bäche •  •  

• Ein großer Kurpark •  •  

• Naturbadgelände •  •  

•  •  • Nachhaltige Stadtplanung 
(bspw. Kooperation mit 
Schulen, „essbare Stadt“, 
Dachbegrünung) 

Starkregen 

•  •  • Schwammstadt: Einbau von 
Zisternen, Förderung, Bo-
nus, … 
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Mobilität 

Stärken Schwächen Maßnahmen 

E-MIV / MIV 

• Ansätze in E-Mobilität •  •  

•  • Großer Pendelverkehr 
zu den Kliniken 

• 30 km/h in Bad Wildungen 

•  •  • Motivation zur Einhaltung der 
Geschwindigkeiten 

Fuß- und Radwegeverkehr 

• Fahrradspuren •  •  

• Vorhandenes Rad-
wegenetz 

•  • Radwege weiter fördern 

• Viele Fahrradabstell-
möglichkeiten 

•  •  

• Fußgängerzone •  •  

ÖPNV 

• Bahnanbindung •  •  

• ÖPNV + AST •  • E-Busse und E-Rikschas 

• Gute Busverbindungen • Anbindung der Teil-
orte? Einbindung ins 
Klimakonzept 

•  

Sharing-Angebote / Fahrgemeinschaft 

•  •  • Car-Sharing und Mitfahr-
bänke 

Sonstiges 

• Teilnahme am Stadtra-
deln 

•  •  

•  •  • Wege verkürzen und verbin-
den 

•  •  • Zentrallager für Paketdienste 
-> nicht alle Paketdienste 
müssen zu einer Adresse 
fahren 
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Sonstiges 

Stärken Schwächen Maßnahmen 

Akteursbeteiligung / Kommunikation 

•  • Mangelnder Informati-
onsfluss / schlechte 
Kommunikation 

• Vernetzung von Verwaltung 
und Wirtschaft 

• (Digitale) Infotafeln der Stadt 

•  • Wenig Interessierte am 
Thema -> wie kann 
man begeistern? 

• Thema Klimaschutz mehr 
zum Stadtgespräch machen 
-> Themenabende zu den 
Menschen bringen 

•  • Verständnis, Bereit-
schaft und Akzeptanz, 
dass ein Wandel statt-
finden muss 

•  

•  •  • Wildunger Klimachallenge 
als Mitmachaktion 

•  •  •  

Finanzierung 

•  • Kosten (Auto, Heizung 
etc.) 

• Umdenken, auch weg von 
monetären Anreizen 

• Eigenverantwortung 

•  • Finanzen •  

•  •  • Biolandwirtschaft fördern 

Sonstiges 

•  • Fehlende Anreize •  

•  • Zu wenig Personal in 
der Kommunalverwal-
tung 

• Mehr Personal für Umwelt- / 
Klimaschutz 

•  • Gemeinnutz und Wohl 
vor Individualinteresse 

• Effiziente, geteilte Nutzungs-
formen (bspw. gemeinsames 
Wohnen, Co-Working) 

•  •  • Beleuchtung von Gebäuden 
reduzieren (Lichtverschmut-
zung) 

•  •  • Auftragsvergabe an regio-
nale Anbieter 
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